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Hauseigentümer kritisieren SPD-
Plan zur "Mieten-Wende" 
Die SPD hat einen 12-Punkte-Plan zur 
Bekämpfung hoher Mieten erarbeitet, der der SZ 
vorliegt. Im BR kritisiert der Vorsitzende von 
Haus und Grund München, Rudolf Stürzer, nun 
die Ideen scharf. Der Plan sei ein "fatales Signal 
für Investoren". 

Die SPD hat einen 12-Punkte-Plan zur Bekämpfung hoher Mieten 

erarbeitet, der der SZ vorliegt. Im BR kritisiert der Vorsitzende von 

Haus und Grund München, Rudolf Stürzer, nun die Ideen scharf. 

Der Plan sei ein "fatales Signal für Investoren". 

Mit einem zwölf Punkte umfassenden Plan will die SPD gegen 

steigende Mieten vorgehen. Das Konzept liegt der Süddeutschen 

Zeitung vor. Kernforderung des Plans ist ein "Mietpreisstopp": Überall, 

wo der Wohnungsmarkt angespannt ist, sollten Mieten für fünf Jahre 

maximal in Höhe der Inflationsrate (derzeit knapp zwei Prozent) erhöht 

werden dürfen. 

"Der Druck auf dem Mietmarkt ist heute so dramatisch, dass wir 

zusätzliche Maßnahmen ergreifen müssen", heißt es in dem 

vierseitigen Papier, das Parteichefin Andrea Nahles und der Vize-

Vorsitzende Thorsten Schäfer-Gümbel erarbeitet haben. 

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwic4ofV1q_dAhXL26QKHT3xDjUQjRx6BAgBEAU&url=https://www.amazon.de/Bayerischer-Rundfunk-BR24/dp/B019CTSMAY&psig=AOvVaw1hb0FJU4NvySgnAykMWFxT&ust=1536642802778384
https://www.br.de/nachrichten/
https://www.br.de/nachricht/wohnungsnot-wohnen-koennen-wir-uns-das-noch-leisten-104.html


    vom 08.09.2018 
 

Stürzer vermutet Wahlkampfmanöver 

Die Vorschläge stoßen bei Haus- und Wohnungseigentümern auf 

Unverständnis. Der Vorsitzende von Haus und Grund München, Rudolf 

Stürzer, nennt den Plan im Bayerischen Rundfunk "ein fatales Signal 

für Investoren, der der Politik ohnehin misstrauen". Die praktischen 

Auswirkungen des sogenannten "Mietpreisstopps" wären zudem 

gering: Eine Koppelung der Mieten an die Entwicklung der 

Lebenshaltungskosten ist laut Stürzer schon heute in 60 Prozent der 

Neuvermietungen Standard. Die Forderungen der SPD könnten nun 

Investoren negativ beeindrucken, die sowieso kaum in den Bau von 

Wohnungen investieren.  

Das Papier der SPD sei der verzweifelte Versuch aus schlechten 

Umfrageergebnissen "mit Wahlkampfgetöse" herauszukommen, glaubt 

Stürzer. In München lebten 80 Prozent der Bewohner in 

Mietverhältnissen - aber auch hier sei die Belastung im Vergleich zum 

Einkommen kaum über dem Bundesdurchschnitt, meint der oberste 

Interessenvertreter der Münchner Haus-, Wohnungs- und 

Grundeigentümer.  

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwic4ofV1q_dAhXL26QKHT3xDjUQjRx6BAgBEAU&url=https://www.amazon.de/Bayerischer-Rundfunk-BR24/dp/B019CTSMAY&psig=AOvVaw1hb0FJU4NvySgnAykMWFxT&ust=1536642802778384
https://www.br.de/mediathek/video/rudolf-stuerzer-im-gespraech-neue-mietpreisbremse-wird-vorm-gericht-landen-av:5b9035da9322dc00189407dc
https://www.br.de/mediathek/video/rudolf-stuerzer-im-gespraech-neue-mietpreisbremse-wird-vorm-gericht-landen-av:5b9035da9322dc00189407dc
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/kontrovers/bayerntrend-juli-2018-kontrovers-100.html
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/kontrovers/bayerntrend-juli-2018-kontrovers-100.html

